
Inte lligenz - V latt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^»L ZH. Dinstag den 15. J u l i 48H5.

Z , i ,6 . (3) M u s e a l - F e r i e n .

«Vas Curatorium des Landes - Museumö von Krain sieht sich veranlaßt, die statuten-
mäßigen Museal - Ferien auch im laufenden Jahre in 2 Halsten abzutheilen. Das Museum bleibt
demnach von Sonntag den 13. dieses Monats bis Sonntag den 3. August durch 3 Wochen,
und von Donnerstag den 2. October bis Donnerstag den 23. October durch 3 Wochen geschlossen.

Curatorium des krainisch - standischen Landes - Museums. Laibach den 7. Jul i IU45.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. I l l l . (3) Nr. " " / . „

Concu rs » Ausschreibung.
Bei dem k. t. Stämpelamte in Grah ist

die Stelle eines Nespicienlen m»t dem Ge»
h»lte von jährlichen sechshundert Gulden
s M. zu besehen, worüber der Concurs bis
15. August 1M5 eröffnet wird. — Jene,
activen Beamte» und Quiesccnttn, wtlche diet
sen definitiven Dicnstplah zu erhalten wün«
schen, haben sich über ihre erworbenen Kennt-
nisse, insbesondere jene aus dem Stämpelge»

setze, über eine tadellose Moralität, und^über
ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen, dann
ihre belegten Gesuche, worin zugleich anzuge-
ben ist, ov und in welchem Grade der Bcwer»
ber mit emem Beamten des gedachten Stam«
pelamtes verwandt oder verschwägert sey,
innerhalb des Eoncurötermines im vorgeschrie-
benen Wege bei der t. k. Camera! - B^zirkS-
Verwaltung Gratz zu überreichen. — Von
deck, k stcyrisch-illyrischen vereinten Camera l-
Gefällen-Verw^ltung. Gratz am 29. Juni 18 l 5 .

Z. 11 l5 . (3) 3lr. 6756^^55-
C o n c u r s » A us schrei bu ng .

I m Bereiche der k. k. stcyrisch. illyrischen
Eameralgefällen. Verwaltung ist line Cameras
bczireg.. Officialenstelle für das M a n i p » l a -
t i o n g f a c h n,it dem Gehalte von sechshun,
d e r t G u d c n , und für den Fall der Vorrü-
ckung, von 500 st. erledigt. — Z«r Wiederbe-
sttzuag bersten, so wie einer Cameralbezirks-
^lfulalöst-lle für das C o n c e p t s f a c h , mit
der Gehaltsstufe vo« 6l)0 si., und im Vorrü.

ckungbfaNe von 500 si , wird der Concurs
v iS l . August 1845 mit h^m Btisahe ous»
geschrieben, daß diejenigen, wtlckc sich um
»ine dieser Slellen zu bewerben gedenken, sich
üder ihre bisherige Dienstlsistung, ihre Gcfälls-
und Eprachkenntniffe, dann über ein lodello«
ses moralisches Verhalten; die Bewerber um
eine Officialenstelle im Coneeptsfache aber auch
über die mit gutem E» folge zurückgelegten ju«
ridischl politischen Studien auszuweisen haben.
— Die sämmtlichen Bewerber^sliche stno übri-
gens im vorgeschriebenen Dienst»vege an die gs,
nannte Cameralgefällen - V^wal tung zu über«
reichen , und es lst darin zugleich anzugeben, ob,
und im bejahenden Fal le, in welchem Grade
die Bewerber mit einem Gcfalisbeamten im
Bereiche der Provinzen Steyrrmark oder I l l y -
ricn verwandt oder verschwägert sind. — Gratz
am 27. Juni ltjtz5.

2. " ' 2 . (Z) Nr7>°'/^7
C o n c u r s .

Zur Wltderbeslyl l l ig der b,i dem V e r ,
lrsltungsamte l»er Slaatsher,schaft Gairach
im Ellllerkreise erledigten controlllreliden Amts»
schrelbersttlle m,t dem Iah l t sgeh i l l e v o n d r e i ,
h u n d e r t f ü „ f z , g G u l d e n ?. M . , der
f re im W o h n u n g , einem Dcvulale von jähr«
lichen achl K la f tern harten Bs<n'Holzes und
der V e r r i c h t u n g zur ^eissuna einer bar,n oder
fil>lijussotlschen Eaulion un Gchallsdetlüge, w i rd
e>n neue« llcher ^oneu» s l>, s E n d e G e p l e m »
b e r d I . ausgfschli.btn. — Diejenigen, welche
sich um dlesen r»e^stposs,n b l w t r b l n wollen,
h^den sich über Al ter . «3 tand, unbcsch^ltlNtn



566

Lebenswandel, über die vollsommcnc Kennt-
mß d.r deutschen und windlschen Sprache/
dann der ^andamtirung und Nechnuigsmanl-
pulalion auf Etaatsgülcrn, über die zurück-
gelegten jurldlsch - pollllichen Studien und dle
allfalllge Befähigung für dle Rlchlelämlcr,
endllch über die bisherige Dienstleistung Ul,d
die Fähigkeit zum Eilage der vorgeschl»»denen
Caution auszuweisen, und d»e gehörig docu»
menlllten Gtsuche vor Ablauf der Conculssrlst,
soferne si< im Slaalsdlensse stehen, im Dlenst»
wege an die k. k. Camccalvczilks» Verwaltung
in Marburg zu leiten. — I n den Gesuchen
<st auch anzuführen, ob und »n wiefern dcr
Bittsteller mlt Beamten der hlc»ländlgen Gt ,
fällsbehörden oder dcs VerwaltungsumleS dcr
StaatShtrrschafl Gairach verwandt oder ver»
sckwägert sey. — Von der k. k. stcyrlsch-illo-
rlschen Cameralgcfallcn» Verwaltung. Gratz am
20 I u n , 1845.

Z . i » l o . (5) Nr7 " " / . » . .
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. steorlschollyrlschen vereinten
Cameralgefallen - Verwaltung ist eine Eonc»»
pissen Stelle mit dem Gehalte von sechshun-
h u n d e r t G u l d e n , und »mFalle der Vor,ük»
k^ng von fünfhundert Gulden C.M. zu besehen.
— D»ejemgen definitiven Beamten oder Quies-
cent^n, welche sich um diese Dienststelle zu
b.welben gedenken, haben sich über die mtt
gutem Erfolge vollendeten juridisch politischen
Stud ien , über »hre Kenntniß <n den Gefall«-
volsck'lflen, so wleübtrihr« blsherige Eencepts«
Dienstlsistung und «m tadellcs.s Ben«hmcn
«uszulvelsen, und chre Gesuche, worin zugleich
«nzugeben »st, ob und in w«lchsm Grade sie
Mlt elncm Gliede dieser Eameralgefallen-Ver-
waltung verwandt oder verschwägert sind,
l ä n g s t e n s b is i 5 . August ,8^5 im vor»
geschs«ebencn Dienstwege bei derselben zu über»
reichen. — Grah am 2. Iul« i8^5 .

Z^Vlög (3) Nr. 6567 IX., aä Nr. l,164.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cam ralgefallenverwaltung
fü? Böhmen w>rd bekannt gemacht, daß der
Tabak- u,id Slämpel - Dlstr'cls - Verlag in
K , u w a u , Burwciser K'eise-, ,m Wcge der
fre.en Eoncur.enz Mlttelst E'nlegung schr.fll,.
ch r Qfferte demjenigen, N»el<t>er dle geringsten
Ve,schle«ßprocenle in Anspruch n»mmt, urid
gegen dessen ftersönl'che E'gnung kein Beden,
t n obwaltet, für den Fall werde verll.hen
lvetden, wenn nicht e»ne Uebe»s<tzung ein^s

nach dem früheren Syilcme im Ccliccssions-
wcge bestellten Verlegers ^ t a i t sindln sollte.
— Dlejer Verlag »st zur Maceilalfassung an
das 18'/2 Meile entente Aerarlalmaga^n zu
Prag a»gtwie!en; »hm selbst si,ih d,z Unter-
ve'lcger «n Hohcnfurt, Obe'vlan und T'sck,
dann 6z Traficanlen zur Fuffung zugetheilt.
— Dle für das 2aoasgefal!e cntwerer bar
oder hypolhekaiisch, oder unc Staalspapleren
nach dcm norwalmaßl^en Weuhe zu leiitenbe
Eaulion beträgt 56oo fi., wofür >̂em Verle-
ger Tabakmalerialc im gle>chen Wevlhe auf
Eltdlt verabfolgt w i l d ; das Sla,npc!p«vier
wild gegen bare Bezahlung abgcf^ßs. ~ Nach
dem Eitlägnlßauswllse, welcher tm der k. k.
Camelalbczllksverwallung in Budwels und in
der hitrsclllgen Registratur im s. N . 909 — l l
tlngeshen weiden kann, betrug der Ver,
schleiß vom 1. Ma» 16.44 b«s letzten April I8/.5
an Tadakmaterlale 1 » 6 , 0 7 6 ' ^ , > Pfunde, „n
Gcldwerlhe von btjo86 ft. 27 '/4 kr., «n S lam-
pelpapler 5796 ft 5 l kr. — D l . f t r Verschleiß q,«
wahrte beltllicr Plvvlsion vcn 7 A vrm Tabaku.
3'/^ ^pomStämpel, m,lInbegr!ffdes ausI65f i .
28V4 kr. berechnelen K!e,nve,sckle«ßgew!N,its,
für o.n Verleger eine rohe Einnahme don 470^ fl.
25 kr. — Hingegen betrugen die Ausgaben,
welch« d«r V e r l e g e r «us E i g e n , , n
zu bes t re i ten ha t , beiläufig: 2) an kallo
vom Schnupftabak Nr. 14 und , 8 , dann
5m Gespunsten Nr. I und 4, 2)7 ft 54 kr.;
1)) an Provlsion vom Tabak für die Unterver»
leger, und zwar jenem zu Hohenfut Und Tlsch
5 « ^ , dem zu Oberplan 4 ^ , I^cjg ss. ^s^ ss .
c) an Provision vom Släl l ipt l für dieselben,
jedem 3 F , 5g ss. 25 k..; ci) an Fracht l fi.
6 kr. für den ö louo. Cntr., »276 ft. 5 , ' / fr. '
e) an VetlagSauslsgen, ale Gcwölb » und
Killerzins 120 f l . ; Unterhalt dcs Gehilfen
200 ss.; Geloabfuhrssvsten ,5 ss.; A u f - u n d
Adladunsespesen 20 ss ; Schreib- und Em-
tarlilpapler 45 fi.; Beleuchtuna ,8 fi , und
Behltzung 40 fi., zusammm 353oss.39'/, kr.
— Nach Abschlag dieser Ausgaben verbleibt
del der bezeichneten Provision für den Berle«
ger ein remtr Gewinn von »173 st. 45' / , fr.
— Derselbe ergibt sich be, einer Provision von
6 F vom Tabak und 3 '/» L o o m Slampelmit
592 fi.54 kr. Dieser Gewinn kann jedoch durch
Elhöhung d s Absatzes und Ve,Mlnderuna der
Auslagen hingegen vermindert werben ^ - D e r
Verlag wird ehne D.schrankung aufeine be«
stimmte Zeit, jedoch gegen cme vierteljährige,
sowohl dem Aerar als «uch eem Verleger zu!
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stch.nde Aufkündigung vcrliehcn. I m Falle
emer l)0'sch'lflw'drlgen Ve.lagbfl.hrung ta„n
j^och dem Verleger daS VerlagSgeschafl sogle.ch
av^'nommen wt'den. — Dl»,cn,gen, welche
dltscs EomMlss^l'sgclckäft zu Ude.nehmen wün»
schen. hab," ihre ve>l"gellen, g.höllg g«,^m,
pellen Qffe'te längstens b,s zum I ^ . I u l . ,«^5
um ,2 l lhr Mittags,m Bureau de» t. f. H^s,
ralhs u"d Eame>a!gtfällcn« AdlNllnstlalors ,n
Nr . 10)7 ^» ^l zu überreichen. — s»n sol-
ches O f f ^ l muß mll dem Taufscheine, zum B t -
welle der erlangten Groblähngkell, «lncm
ob'lgke,illch,n Slllenz ugn»ss< und der von
emer G.fätlscassa a^s^eferügten Qu,ttung
Über t>a, m.t 5t)0 si. «»legle Reugeld belegl
s.pn, welches ltyltre be,m Zu^ücllrllle an daS
Ae»ar verfallen würde. »-» Nach dem bemerk-
ten Zeltraume tingeb>achle Ojfc,te, so wx sol-
che / dle bedmgt lauten, oder mchl g>l)ö lg be-
legt, und dem umcn beigefüglen Ko>mulale
»ilcht entsprechend »«nge l̂chlel sl«.d, fc>ner An«
träge llne erhaltene Pcnsicn zu,ücll^en zlZ
wollen, werden n»cht belüclsichtlg.l we den.
Be, gleichlautenden Offerlen wl>d sich v,e hler»
se'tlge Enlschtldung vorbehalten.— Uedtlgens
st.hel eb auch den nach dem früheren Eplt<me
im Eoncess'onswege bestellten Ve<legern f,e>,
lnne'halb der angegebenen Frlst um o,e Ver»
lelhung des erledigten T^bak» Ul,d Slämpll»
Dlslr,clslie,lags ,n K'Umsu »m TUege der
Uebc»s»VUlifi, »n G,maßhc,l des hoyn H«.f5l,m«
merdecreles vom »7. Dt l lMdel i 6 )g ,Z . 5),602,
das E>nsch,clten zu machen. — F o r m u l a r .
I ch EndcSg«fe,t!gler erkläre hicmll rlchlsoer»
bln^l'ch, daß »ch bereit b«n, d»e ^üh>u«ig des
Tabak» und Slampelblstllclbuerl^gs »n Kru
mau nach allen ,mr b kant>l geged»ncn Vor»
schriflen auf unbestimmte Ze»t, jedoch gegen
dle de.n hohen Aerar sc>wchl als dem V r » gcr
zustehende dreimonalllche Aufkündlgungbf>lst
gegen. . . S rom 3aftak u n d . . . «̂  vom Elam,
pel zu üvernehmen. D»e Q »llung der k. k.
. . . Eassa in . . . üder das mli Zbo ft nl.gle
Reugeld, so wie auch mein Zauflchem u»0
da« obrlgscilllcht Wohlvt'h.lllungsjeugnlß l»e-
s^n im «nschl'ssevel. — Datum. — Elgen,
hand.gf Untellchrlft. — V o n A u ß e n : O f .
' k r t zur Uebernahme des Tabak und E'am
p " ' ^ " t ' l l loer lags »n Krumau. — P ^a
am h. I u n , ,g ^

Z . l . ) l . ^ gt. . HU l̂. sll Ztr. tjäH/.

ĉ n . ! . ^ ' ' V e r p a c h t u n g ,
^n der Amiel«.,,!,. ver Eameral He.r.

chafl )!ack w"0en!vlgen,,Fcldf.üch,en Z^, . , , ,

auf s.cds I a h l t , namllb ftit ,. November
l6/,5 biehln .65» du>ch öss^nillche Ve<steige«
lung uc pachtet werden / als: Am 26 ^u l i
l^^5 Vorm,llaiis um q l l h r , dle Z.henlg'F
meinde Mcrslinivercli. Jarzliiatloiina, Javor-
jouc]<i|J Lcdiuze , Schcrauskivcieb, Ledine,
Sairacli , Ossoinig, Slaravr.ss, Novavafs,
DuLraz,lu>va, Vresenza, Ariopek, Opale,
Brckouza , Sabrcsnig, Verch , Dollech
un& Lourouz. — £ u ^(((ntgrmeinDf Kladie,
Schcrauskiverch bn St. Urban, illauzhe-
Dive, Podgora, Zhabrazhe, Volaka, Les-
kouza, Kopazhciwa, Tliizhihord unD Ker-
nilae. — Tie J^fnigfinnnte Laische, Ja-
vorje, Dollcnjth'uhe, Schctiina. — Ui<
jurfyfiitiietneinbe Uaunc, Dauzba, Brcsou-
nizii, Tapole, Lauterskivcrcli, Dolcnavass,
Sminz uuö Brodech. — Die 3 J«n^<-

incinDf Ki'isclinagura , Gabrou , Sap'tniia,
Huden, Smolcva, Moskrin, Pevcn, Stari-
cluur, |>l (̂ fist un^ S. fnii. Vi' »J'̂ fntgt#
tmuitf Godescliiz, Tralla und Vcstcrt, bann
lit SslmbYUfb* in Tcrnc, Alicnlack, Verloch,
Pevcn, Formacb, |)l. C '̂ist, (Jnrtrn, Grenru,
Siariduor, Zauchcn, G deschiz unD Pogel-
5ckl2. — Wo<u ble Pach,l,edhabev zur An«
g îbe lhr,r t lnbvl,, und liisdtscndert' die Zehent«
glmel^dln wegen allfälllger Aubüblina des den?
sclbsn gesl yllch zuilchen^en ^»»ista„ds> ecklcs
m,t dem Bllsotz? llligeladen rverden. daß dle
dnß'aülgen Pachtbcdmqinsse täglich zu den ge»
wöhnllch.n Amlsstunden »n der husigen Amis«
ka,iz!e» tlngeschcn wl,den können, und daß für
den Fal l , als d«e Hehcncholoen das aes'hllche
ßlN!^a>idslecht enlwlder gleich de« der Ve'stel«
aerung ot>er bmnen den darattf folgenden s.ch<
3 gen «ncht aelt^nd machen sollten die an
Mann gebrachten Hehcnle den Erst.Hern in
P^chl übe« lassen werden wü'den. — F?. K.
Ve N"l»u»iqsl>mt âck am 3. Iul« l6^5

Z. lz6«. (2) Nr. 353. uä Nr. 656»^XVI

R e a l i t ä t e n » V e r p a c h t u n g .
Am 29. Jul i ,5^5 H<ormilt^gS ro^, 9 biK

l 2 Ul)r lv.rdcn in der Amlsk^„zl.i der Came,
ralti.'l'lschaft Lack mehrere l)ellsctiüftllcde Meie,
re, Grüllde, desteheod in A»ck.»n, Wlesen und
Hult)w,ide„, mittelst öffentlicher Velst.lgerlmg
uul s.li's Iayr . , namli^' vom l . November
l t t l 5 d'shil» »K5l, v,lpacht»t werden; wo^u
Pachllust'ge mil oem Bemerken cingelad,n
»verd.n, daß die L'lllalionsl'edlnqnisse hillorlS
lä^llch ,ing.s.h<n w.roel, könn.,,. — K. H.
^erwallungo^ml sack um iz. Ju l i l8'»5.
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Z. ! l ! ä . (3) Nr . 6552)XVI Nr . 3 6 i .
K u n d m a c h u n g .

Be» d m Verwal:ungsamte der kamcral«
Herrschaft Lack wiro em Tazschreider gegen
Vezug lägllcher ^5 kr. M . M . auf unbe«
fiimmle Ze»t aufgenommen. I t id lv ldu^n, d,e

sich über ine tadellose Auf führung, gute
Schllft und Kenntmß ber nnndern Landam«
„rung «usvtlsen können, hatzi« sich eh,mög«
l,ch'! darum zu bewerben, und wo miql ch
persönlich a l lh l , r ,u erscheinen. — Ff. K. Ver,
wallunqs«mt ?ack «m <5. Ju l i ,6^5.

Z. i l u 9 . (3) Ztr. 64 ,» .
K u n d m a c h u n g .

Unter den m»t dllßamlllcher Kundm«,
chung vom 17 Ma i d. I . veröffentlichten
Veblngungen w»rd am z». Ju l i b. I . »n dem
Amlslocale dlss.s k. k. p. öc. E>tadlm«g»Nrals
um l» Uhr Vormlltaa« zu e»»ier zweiten
Versteigerung der z^eilährigen Pachtung des
in dem städtischen Gedaude ,Z./»9» «m Hauvt»
platze gelegenen großen Gasthauses geschrllten
weiden, wobt» schriftliche Anbote nnt dem
Cautions > Dcpofituin des Zehn vom Hundert
«uch untec dem Ausrufspltise »on 495» ft.
werden angenommen werden, m»t dem Vor»
behalte der Entscheidung über dlt Hintangabe
vonMe»te der verpachtenden Behörde. — Vom
k. k. v. öc. Sladlmaglsirale Tlielt am 2 Ju l i

A V V 1 S O.
Alle condizioni portate dall'avviso

magistrutuule 17 ma^gio anno correntc N,
4451 si passer}, ncl giorno at Liiglio cor-
rcnte alle ore 11 antitneridiane, nclla sala
degli incanli ad an sccondo cspcrinienlo
d'asta per la delibcra dclU locaziune bien-
nale deü'Albergo grande, csistente nello
stabile di propriety civica. al N. 491 sulla
piazza di S. Pielm die quests ciitä j av-
vertendosi, chc si accoglteranuo osscrrte
per iscritio anche sotto il prctzo fiscale
di fni. 4951, accompjignate pero dalla cau-
xionc del dicci per ccnio del prcizo of-
serto, e cio senza prcgiudizio delta deci-
sionc delU stazione ajipaltantc rispctto
alia delibera. — Dall'Imp. Reg. Magistra-
to poht. econ. — TRIESTE, li 1 Luglio 1845.

ANTONIO BARONE PASCOTINI u' EURENFELS, Segreiario.

g. 1129- (2) Nr. 1360.

L i c i t a t i o n s » A n k ü n d i g u n g .

Das k. k, Marine» Obercommando bringt
zur allgemeinen Kenntniß: Daß am 26. Au-
gust 18i5 um 11 Uhr v. M . im gewöhnli»
chen Saale nächst dem k. k. Marine Arsenal
ein öffentlicher Licltations - Versuch abgehalten
werden wi rd , um die Lieferung von 20V00
Pfund rohen Hanf von venezianischem Boden,
welcher ein Monat nach der erhaltenen hos-
kriegsräthlichen Genehmigung abzuliefern s.yn
»vird, dem Mindestforvernden zu überlassen.

Der Hanf wird von der letzten Ernte, von
Vollkommener Qualität, von starkem Spelze
und ganz fehlerfrei seyn müsscn, worin ein
Theil feinerer Hanf zu Bindfaden (8pg^nn )
««0 Strickchen (klar l ini) mitzuvegreifen ist.

ES wird Jedermann frei stehen, gegen
das beim hiezu Vorsitzenden Rathe im Baren
tariffmäßig zu erlegende Neugeld von 1200
ß. »ur Versteigerung zu concurriren, wobei
jedoch es bemnkt w i rd , daß der Ersteher die
<5«ution von 2'l(X) ft. binnen 3 Tagen nach
der ihm »ilgetheillen Genehmigung dtsCon-
tracts, welche Caution sowohl im Baren als
auch in Etaat3odllgationen, oderauch in (^»r-

lelie clolmonte äol r<> îl) loniligi-ä^-vonel«,
unler Beobachtung der bestehenden Vorschrif,
ten wegen der Bestimmung ihres Werthes und
successive Vinculirung, angrnommtn w i r d , zu
leistln hat.

Schriftlich« Offerte werden zugelassen
jedoch vor der Eröffnung der Licitation, und
gegen die gleichzeitige Beibringung des vorge.
schriebenen Neugcldbetragcß sammt der Erklä-
rung des Offerenten, sich allen nn LicitalionS.
Capitulate enthaltenen Bedingungen ohne ?luS-
nähme unterwerfen zu wollen. Der Abgang d,,s^
Erfordernisse wird dieselben Offerte ungültig
machen.

Die Contractsbedinqungen und die^ hiezu
beigefügten Verbindlichkeiten sind aus dem Lici-
tionü'Oapilulute 3. l360 vom 30. Juni »845
welches bei dem k. k. Mil i tär» Commando ^
Laibach zur beliebigen Einsicht liegt, ^ y ^
nehmen.

Venedig den 1. Ju l i 1855.
Der Ob,rcommadant der k. f. W ^ n e

Erzherzog F r i e d r i c h „ , . „ "

ViceeNdmiral.
Der Oberinlendant und öconomische

Refcrentd.« k. k. A s e ^ l s ,


